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Bestellungen auf die Karlsruher Zeitung für
die Monate Mai und Juni werden bei allen

Postämtern Deutschlands , bei der Expedition ,
sowie bei dm HH . Agenten angenommen .

Amtlicher Weil .

Rückwirkung auf ihre Stellung zur Partei bliebe . End¬
lich heißt es mit Bestimmtheit , daß ein sehr großer , wenn
nicht überwiegender Theil des Zentrums für die be¬

dingungslose Annahme des Socialistengesetzes stimmen
werde . Die Kommission dürfte noch vor Ende dieser
Woche ihre Arbeiten zum Abschluß bringen und das
Plenum die Entscheidung in der ersten Mai -Woche treffen .

Seine Kö 'nigliche Hoheit der Grotzherzog haben
unter 'm 17 . April d . I . gnädigst geruht , den k . k . öster¬

reichischen Hofrath Professor vr . Königsberger an der

Universität Wien , unter Verleihung des Charakters als

Geheimer Hofrath , zum ordentlichen Professor der Mathe¬
matik und Mitdirektor des mathematisch -physikalischen Se¬

minars an der Universität Heidelberg zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
Sich unter'm 17 . April l. I . gnädigst bewogen gefunden,
- en provisorischen Lehrer August Palm am Gymnasium
in Mannheim zum Professor an der gedachten Anstalt zu
ernennen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unter'm 22 . l . M . gnädigst geruht, den Referendar Ernst
Pfeifer von Stuttgart zum Amtsrichter in Buchen und
- en Referendär vr . Adam Emil Thoma von Kreuzheim
zum Amtsrichter in Walldürn zu ernennen.

Wicht -Amtlicher Weil .
Politische Rundschau .

Karlsruhe , den 23 . April .
Der Reichstag war gestern in seiner ersten Sitzung

mach den Ferien noch nicht beschlußfähig , was sich wohl
durch die nicht hervorragend wichtige Tagesordnung er¬
klären läßt . Besonders große Lücken wies die Rechte und
das Zentrum auf , und so kam es , daß in der zweiten
Lesung der Novelle zum Hilfskassen -Gesetz verschiedene von
freisinniger Seite gestellte Abänderungsanträge gegen die
Stimmen des Zentrums und der Konservativen eine Ma¬

jorität fanden . Bei gleichmäßiger Besetzung des Hauses
wäre das nicht der Fall gewesen . Es ist daher wahr¬
scheinlich, daß die gestern angenommenen Anträge in der
» ritten Lesung wieder beseitigt werden .

Ueber die von England vorgeschlagene Konferenz zur
Abänderung des egyptischen Liquidationsgesetzes wird der

„Nat . -Ztg ." aus London von angeblich bestunterrichteter
Seite telegraphirt , daß jede mit dem materiellen Theile
der egyptischen Schuld nicht in direktem Zusammenhang
stehende Frage von der Erörterung auf der Konferenz un¬
bedingt ausgeschlossen sein solle. Nur auf Grund dieser
Voraussetzung glaubt man in London die Zustimmung der
Mächte zu dem Konferenzvorschlage erwarten zu dürfen .
In Berlin verlautet , daß die Theilnahme Deutschlands
an dem Kongreffe von der Erfüllung obiger Bedingung
abhängig sei .

Von französisch offiziöser Seite spricht sich der „Temps "

dahin aus , daß von Seite Frankreichs eine Zustimmung
zur Uebernahme der Garantie für die egyptische Schuld
durch England schwerlich zu erwarten sei, da dies ein vor¬
bereitender Schritt zur Annexion Egyptens wäre .

Die Nachrichten aus Kairo lauten fast verzweifelt .
Nubar Pascha weigert sich bestimmt , im Amte zu bleiben ,
wenn nicht Berber sofort Hilfe erhalte . General Wood
trifft deshalb eilige Vorbereitungen zur Absendung von
Truppen , die noch im Laufe der Woche aufbrechen
sollen, falls — die englische Regierung nicht das Gegen -
theil anordnet . Vielleicht ist indessen die ganze Frage be¬
reits gegenstandslos , wenn sich das in Kairo gestern ver¬
breitete Gerücht bewahrheitet , daß Berber in die Hände
der Aufständischen gefallen sei .

Die Kommission für Verlängerung des Sorialisteu -

>rsrtze» wird morgen ihre Thätigkeit wieder aufnehmen .
Die Windthorst ' schen Anträge haben , wie die „ Köln . Ztg ."

schreibt, außerhalb des Zentrums nur einen geringen Ein¬
druck gemacht. Man hält dieselben nur für ein Mittel
z» dem Zwecke, das Zentrum von dem Vorwurfe einer
rein verneinenden Haltung freizusprechen . Die Regierung
würde , wie die Sachen heute stehen , die Annahme der
Windthorst ' schen Anträge einer Ablehnung der Vorlage
gleich erachten . UebrigenS sind auch die Führer der deut¬
schen freisinnigen Partei in Berathung getreten , um sich
darüber schlüssig zu machen , ob auch ihrerseits Anträge
zu stellen seien , um aus den Meinungsverschiedenheiten
hrrauszukommen . Aber wahrscheinlich wird das Plenum
keinem Mer dieser Anträge zustimmen . Don der deutschen
freisinnigen Partei werden etwa 15 Mitglieder nicht gegen
die Verlängerung stimmen , indessen, wie man glaubt , bis
auf einige wenige bei der Abstimmung den Saal verlassen ,
so daß die Abstimmung der betreffenden Mitglieder ohne

Zur freudigen Genugthuung der Fortschrittspreffe , welche
darin eine willkommene Anknüpfung zu Klagen über un¬
gleiche Rechtsbehandlung und ähnliche Dinge erblickte, hat
Hr . Bebel eS für angemessen erachtet , in einem an die
Berliner Staatsanwaltschaft gerichteten Schreiben vom
17 . d . M . darauf hinzuweisen , daß die auch von uns er¬
wähnte Schrift : „Die rothr Internationale " vom Regie¬
rungsassessor Zacher von Rechtswegen schon längst der

Beschlagnahme hätte anheimfallen müssen , weil sie eine

ganze Reihe grober Verstöße gegen das Sscialistengesetz
enthalte . Bei der bekannten Belesenheit des Hrn . Bebel ,
bemerkt die „Nordd . Nllg . Ztg . " , und der auf Seite 23
der Broschüre gemachten Quellenangabe können wir kaum

annehmen , daß es ihm entgangen sein sollte, wie die von

ihm beanstandeten Stellen lediglich wörtliche Reproduktionen
aus den amtlichen Motiven zum Socialistengesetz und

stenographischen Berichten der Reichstags - Verhandlungen ,
bezw . Zitate enthalten , wie solche auch in andern bekannten
Werken gleichen Inhalts üblich und nothwendig sind ; wir

glauben uns daher jeder weiteren Kritik seines Schrittes
enthalten zu können.

Wie aus Berlin mitgetheilt wird , läßt die Regierung
in der Frage der Rückvergütung des Zolles für Garne
augenblicklich Erhebungen anstellen , ehe sie sich über die

zu ergreifenden Maßnahmen schlüssig macht . Die Frage
ist auf einer Versammlung deutscher Baumwoll - Spin -

ner in Frankfurt a . M . dieser Tage zur Verhandlung
gekommen und berichtet die „Frkf . Ztg " darüber Folgendes :

Gestern und heute tagte hier in Frankfurt eine Versammlung
von Vertretern der Spinnrreivereine aus Elsaß » Sachsen , Süd¬

deutschland und Norddeutschland zur Berathung der von den

Handeltkammern in Crefeld . Elberfeld und Chemnitz vorgeschla »

genen Maßregeln gegenüber der in Frankreich eingesührten „ Ad¬

mission temvoraire " für Baumwoll -Garn . Denselben Gegenstand
hatten die einzelnen Jnieressenterigruppen schon behandelt und sich

durchaus ablehnend gegen die Crefelder Vorschläge ausgesprochen ,

so daß das Resultat der hiesigen Versammlung in demselben

Sinne aukfallen mußte . Die Vertreter der Jnteressentenverbcinde
auS den verschiedenen Baumwoll Distrikten Deutschlands , welche

unter dem Vorsitz des Kommrrzienraths Wolfs - Gladbach tagten ,

haben denn auch in einem ausführlichen Protokolle ausgesprochen ,
daß sie sich prinzipiell gegen jede den Zweck der „Admission tem -

poraire
" verfolgende Maßregel erklären und insbesondere den

Crefelder Antrag auf Faüenlafsen der höheren Garnzölle ent¬

schieden bckämvfen . Die Baumwoll - Spinner erblicken in dieser

Maßregel eine Durchlöcherung des ganzen Zollsystem - von 1879

und sind der Meinung , daß nach der an die Halbseidenweberei
gemachten Konzession mit gleichem Rechte auch die anderen Zweige
der Weberei , welche z . B . die Herstellung von Zwirnen , Mous -

selin , Callicot . Strumpfwaaren . Konf -ktion u . s. w . betreiben ,
dieselbe Erleichterung für den Export ihrer Produkte verlangen
können und daß damit eine Bresche in die Garnzölle überhaupt

gelegt werde . Die Spinner sind ferner der Anschauung , daß

man die Bedeutung der „Admission temporaire " für die Ltzoner

Industrie überschätze ; seit Anfang dieses Jahres seien nämlich

nach Lyon erst etwa 80 Doppelzentner Garn auf Grund der

„ Admission temporaire " eingeführt wsrden , zudem mache die

französische Zollbehörde den Webern bei der Wiederausfuhr große
Schwierigkeiten betreffs deS Identitätsnachweises . Die Ver¬

sammlung beschloß , sofort eine aus mehreren Delegirten bestehende
Deputotion nach Berlin zu senden , damit dieselbe beim Reichs¬

kanzler in dem bezeichnten Sinne vorstellig werde .

Die Weber sind natürlich der gerade entgegengesetzten
Ansicht, wie die Spinner .

Deutschland .
* Berlin , 22 . April . Seine Majestät der Kaiser

nahm heute Vormittag mehrere Borträge und dann im

Beisein des kommandirenden Generals des GardecorpS ,
sowie des Gouverneurs und Kommandanten eine große
Reihe militärischer Meldungen entgegen und arbeitete

später mit dem General v . Albedyll . Um 2 Uhr empfing
er den Besuch des von Darmstadt hier eingetroffenen
Großfürsten Sergius von Rußland und um 4 Uhr den

Oberstkämmerer Grafen Stolberg -Wernigerode . — Der

Bundesrath wird im Laufe dieser Woche wieder eine

Plenarsitzung abhalten . Die Ausschüsse beriechen heute
über den sächsischen Antrag betr . Abänderung der Maß -
und Gewichtsordnung . Die Vorlage dürfte in der nächsten
Plenarsitzung des Bundesraths zur Erledigung gelangen .
— Dem Bnndesrath ist der Bericht der Reichsschulden -

Kommission über die Verwaltung des Schuldenwesens des

Norddeutschen Bundes bez . des Deutschen Reichs zuge¬
gangen . — Im Laufe dieser Woche tritt die Sachverstän¬
digenkommission, welche über Weinfälschungen berathen
soll, im Reichsamte des Innern zusammen . — Der „Nat .-

Ztg ." zufolge ist die Annahme irrig , daß die letzte An¬

wesenheit de« Reichsgerichts -Präsidenten Simson in Berlin

und seine Audienz beim Kaiser und beim Kronprinzen
mit der Frage der Rekonstruirung des Staatsraths im
Zusammenhang gestanden habe . — Der „Börsenzeitung "

zufolge hätte Mommsen bestimmt erklärt , ein Reichstags -
Mandat nicht wieder anzunehmen .

— Der Reichskanzler hat bei dem Bundesrath
beantragt , auf Grund des Z 16 der Gewerbeordnung , vor¬
behaltlich der Genehmigung des Reichstages , zu beschließen,
daß die Fabriken , in welchen Röhren aus Blech durch
Vernieten hergestellt werden , sowie die Anlagen zur Er¬
bauung eiserner Schiffe , zur Herstellung eiserner Brücken
oder sonstiger eisernen Baukonstruktionen in das Verzeichniß
der genehmigungspflichtigen Anlagen ausgenommen
werden . Der Anlaß zu diesem Anträge ist in verschie¬
denen Eingaben an den Bundesrath zu suchen , auf Grund
deren der Reichskanzler die Gutachten der Einzelstaaten
darüber eingeholt hat , ob und in wie weit ein Bedürfnis
vorliege , außer den im Gesetze vom 2 . März 1874 auf¬
geführten Fabriken , in welchen Dampfkessel oder andere
Blechgefäße durch Vernieten hergestellt werden , auch Ar¬
beitsstätten zum Vernieten von Dampfheizungs - Röhren
oder anderer Gegenstände aus Blech in das Verzeichniß
der nach § 16 der Gewerbeordnung genehmigungspflich¬
tigen Anlagen aufzunehmcn . Aus den hierauf dem Reichs¬
kanzler zugegangenen Mittheilungen soll hervorgehen , daß
die Mehrzahl der Regierungen derjenigen Staaten , in denen
zur Zeit die in Betracht kommenden Betriebe vorhanden
sind, ein Bedürfniß zur Ergänzung des Z 16 anerkennen ,
weil durch das Vernieten häufig ein ungewöhnliches , die
Nachvarschaft in hohem Grade belästigendes Geräusch ver¬
ursacht werde . Es wird indessen nicht für rathsam erachtet ,
sümmtlrche Arbeitsstätten , in welchen überhaupt irgend¬
welche Gegenstände aus Blech durch Vernieten hergestellt
werden , der Genehmigungspflicht zu unterwerfen ; vielmehr
wird empfohlen , namentlich die kleinen handwerksmäßigen
Betriebe , von denen eine Belästigung der Nachbarschaft
nur in geringfügigem Maße und nur vorübergehend aus¬
zugehen pflegt , von dieser Maßregel auszuschließen . Die
preußische Regierung macht daneben darauf aufmerksam ,
daß die von Dach - und Brückenbau -Anstalten ausgehenden
Belästigungen der Nachbarschaft den Belästigungen , welche
die Kesselschmieden mit sich zu bringen pflegen , nicht nach¬
stehen ; sie empfiehlt daher , diese Anstalten , bei welchen
die Verwendung von Blech und eine Vernietung nicht
immer nothwendig ist, etwa unter der Bezeichnung „Werk¬
stätten zur Herstellung eiserner Brücken oder sonstiger eiserner
Baukonstruktionen " gleichfalls in das Verzeichniß des ß 16
der Gewerbeordnung aufzunehmen . In gleicher Weise
beantragt die oldenburgische Regierung die Aufnahme der
Arbeitsstätten für die Erbauung eiserner Schiffe in das
Verzeichniß des § 16 , da die Herstellung eiserner Schiffe
nur im Freien erfolgen könne , und da bei der großen
Anzahl der beim Vernieten der Eisentheile eines Schiffes
gleichzeitig thätigen Arbeiter der Lärm ein im höchsten
Grade intensiver und für die nächste Nachbarschaft sowie
für den Verkehr auf naheliegenden öffentlichen Wegen in
manchen Fällen unerträglich sei .

Kiel , 22 . April . Der Chef der Admiralität , General¬
lieutenant v . Caprivi , ist heute Vormittag hier einge¬
troffen . Das Uebungsgeschwader ist mit dem heutigen
Tage in Dienst gestellt.

Aus Thüringen , 21 . April . In Weimar hat der
frühere Reichsverein am 19 . d . M . sich als „National -
liberaler Verein Weimar " konstituirt , das Heidelberger
Programm angenommen und die Aufstellung ernes eigenen
Reichstags -Kandidaten beschlossen . — In Meiningen hat
gestern bei der Wählerversammlung contra Baumbach
Landrath Ziller - Meiningen die Hauptrede gehalten und
folgende , schließlich einstimmig angenommenen Anträge ge¬
stellt : 1 . Vereinigung der Nationalliberalen mit den Gemäßigt -
Konservativen ; 2 . Aufstellung eines nationalliberalen Kan¬
didaten ; 3 . Wahl eines Komite's zur Führung der Geschäfte .

Frankfurt a . M ., 21 . April . In verflossener Nacht
starb , erst 47 Jahre alt , nach langwierigen Leiden vr . Adolf
v . Brüning , der auf industriellem wie auf politischem
Gebiete in Frankfurt eine hervorragende Rolle gespielt hat .
Geboren 1837 zu Ronsdorf bei Elberfeld , kam er nach
Vollendung seiner Studien als Chemiker in die weltbe¬
kannte Spindler 'sche Färberei in Berlin , deren Eigen -

thümer nachmals Brünings Schwiegervater werden sollte .
1862 trat B . in - die chemische Fabrik von Lucius und
Meister zu Höchst, deren Theilhaber er bald wurde und
die ihren großartigen Aufschwung (sie beschäftigt gegen¬
wärtig etwa 1500 Beamte , Chemiker und Arbeiter ) haupt¬
sächlich seiner Thätigkeit verdankt . Sein reges Interesse
für Kunst und Kunstgewerbe verschaffte ihm nicht nur einen
lebhaften Verkehr mit Künstlern aller Art , sondern auch
die Leitung des 1875 gegründeten Mitteldeutschen Kunst -
gewerbe -Vererns . Auch der deutschen Kolonialbewegung
widmete er seine Aufmerksamkeit und seine reichen Mittel .
Ihm ist es in erster Linie zu verdanken , wenn im Zu¬
sammenhang mit der Gründung des Deutschen Kolonial¬
vereins der Gedanke der Erwerbung größerer Läiiderstreckerr



in Westafrika nnd Paraguay behufs Kolonisation praktische
Gestalt gewinnen konnte . Politisch gehörte B . aus voller

Ueberzeugung der nationallibexalen Partei an , als deren
Mitglied er auch von 1874 — 1881 im Reichstage saß .
Bei den letzten Wahlen unterlag er einem fortschrittlichen
Kandidaten . Im vorigen Herbste , anläßlich der Hamburger
Kaisertage , wurde B . in den erblichen Adelsstand erhoben ,
aber schon wenige Monate nachher warf ihn ein Herz - und
Nierenleiden auf das Krankenlager , von welchem er sich
nicht mehr erheben sollte . — Einem Nachruf der „Pfalz .
Lib . Korr ." an den Verstorbenen entnehmen wir noch
Folgendes : Die nationalliberale Partei berührt dieser
Verlust auf das Schmerzlichste . Es gibt kaum ein Gebiet
des politischen Lebens , auf welchem sich der Berst . nicht durch
seine Sachkenntniß ebenso wie durch seine Opferwilligkeit aus¬

gezeichnet hätte . Den nationalen Gedanken hat er durch die von

ihm begründetere „Franks . Presse " gegenüber der Demokratie
mit aller Entschiedenheit seit 1870 vertreten lassen . Die

Opfer , welche damals mit der Unterhaltung eine- großen
nationalen Blattes in Frankfurt verbunden sein mußten ,
haben ihm niemals den Eifer und Ernst in der Vertretung
der guten Sache beeinträchtigen können . Der Erfolg ist
ja endlich nicht ausgeblieben , er kennzeichnet sich in der
Bedeutung des „Franks . Journ .

"
, welches seit Herbst 1881

ebenfalls von dem Berst . angekauft wurde , um die „Frank¬
furter Presse " in sich aufzunehmen . Als Vertreter des

ersten Wiesbadener Wahlkreises (Homburg v . d . H .) hat
I )r . v . Brüning seit 1874 bis zu den Neuwahlen von
1881 an der liberalen Gesetzgebung im Reichstage allzeit
regen Antheil genommen . Insbesondere befähigte ihn die

auf den Höchster Farbwerken im großartigsten Maßstabe
bethätigte eigene Fürsorge für das Wohl seiner Arbeiter

zu einer ergiebigen Antheilnahme an den Vorarbeiten
unserer jetzigen socialpolitischen Gesetzgebung . Seine
Arbeiterfreundlichkeit trat gelegentlich der goldenen Hochzeit
unseres Kaisers in das hellste Licht , er spendete damals
seinen Arbeitern zum Zweck des Erwerbs von Wohnhäusern
und der Jnvalidenpensionirung einen Fonds von 150,000 M .
als „Kaiser Wilhelm - und Augusta -Stiftung " . Wir erwähnen
weiterhin seine hervorragende Mitwirkung im Deutschen
Verein für Socialpolitik , im Mitteldeutschen Kunstgewerbe -
Verein , im Mittelrheinischen Fabrikantenverein , ganz be¬
sonders aber seine hohen Verdienste um das Zustande¬
kommen des Deutschen Kolonialvereins , dessen Geschäfte er
in Gemeinschaft mit dem Fürsten von Hohenlohe -Langen -

burg und Oberbürgermeister Mquel in der Hauptsache
zu leiten hatte . Die Pfalz verliert in dem Berst . einen
sehr treuen Freund , der in jedem Augenblicke der Noth
mit offener Hand ihr beistand . Unvergessen bleiben ihm
die sehr reichen Spenden , welche er , immer unter allen
Gebern der erste, den Vorderpfälzern zur Zeit der Hoch-

wassersnoth zukommen ließ . Für den gedeihlichen Fort¬
gang des nat .-lib . Parteilebens namentlich in Südwest¬
deutschland bethätigte vr . v . Brüning ein so lebhaftes
Interesse , daß selbst noch in den Tagen seines schweren
Leidens , am 22 . Februar d . I ., bei ihm jene Zusammen¬
kunft stattfinden durfte , welche den Heidelberger Tag
vorbereitete ; und die großartige Entwicklung , welche
durch die Heidelberger Erklärung hervorgerufen worden ,
namentlich auch der durchschlagende Erfolg seines intimen
Freundes Miquel in Neustadt , erhellten ihm die letzten
Lebenstage .

Darmstadt , 22 . April . Die Königin Victoria be¬
suchte gestern mit der Prinzessin Beatrice , dem Groß -

herzog und der Prinzessin Victoria das Grabmal der ver¬
storbenen Großherzogin Alice . — Am Vorabend der Ver¬
mählung wird als Festoper „ Colomba " gegeben.

Oesterreich -Ungarn .
Wien , 22 . April . Beim Kaiser fand gestern ein Diner

statt , an welchem der Erzherzog Albrecht , der deutsche
Botschafter , der Kriegsminister , die Mitglieder der deut¬
schen Botschaft , sowie die Mitglieder der Deputation des
ostpreußischen Grenadier - Regiments theilnahmen . — Graf
Taaffe äußerte heute zum Bürgermeister von Wien , die
Regierung erließ die Marktordnung , um notorische Uebel-
stände zu beseitigen, insbesondere den bestehenden Ring zu
brechen . Er rechnete hierbei auf Mitwirkung aller Fak¬
toren , da sich diese Voraussetzung nicht erfüllte , werden
Maßregeln erwogen , um eine Approvisionirung Wiens zu
sichern und dem Wiener Markte die bisherige Bedeutung
zu erhalten . — In Krakau schleuderten heute zwei In¬
dividuen eine Dynamitbombe gegen das Gebäude der
Polizeidirektion . Es erfolgte eine starke Explosion , wobei
mehrere Scheiben zertrümmert wurden . Der Thäter stürzte
selbst schwer verwundet zusammen und wurde in 's Spital
geschafft. Wahrscheinlich ist es eine That der Anarchisten .
Ein ungeheurer Menschenauflauf fand statt .

Italien .
No « , 82 . April . Der „Diritto " erklärt die neuer¬

dings verbreiteten Gerüchte über eine bevorstehende Reise
des Königs nach dem Ausland für unbegründet . —

Nach einer Meldung der „ Agentur Stefani " aus Kairo
befinden sich die italienischen Gefangenen des Mahdi
alle wohl und werden gut behandelt . — In der Kammer
erwiderte Depretis auf eine Interpellation , daß betreffs
der Provenienzen aus Calcutta , wo die Cholera herrsche,
bereits Vorsorge getroffen sei .

Turiu , 22 . April . Die Herzogin von Genua ist
gestern Nachmittag von einem Prinzen entbunden worden .

Kraukreich.
Poris , 22 . April . Die Einladung de- englischen Ka -

bmets zur Konferenz über die Finanzlage Egyptens
an die Großmächte wird vom „Journal des Dubais " aus
dem Grunde entschieden mißbilligt , weil die übrigen Mächte
sich nicht in die egyptischen Angelegenheiten zu mischen
hätten , deren Ordnung allein Frankreich und England

gehöre . — Ferry empfing heute den englischen und so¬
dann den österreichischen Botschafter . Letzterer dankte der
französischen Regierung für die gegen die österreichischen
Svcialisten getroffenen Maßregeln . — ES ist nicht be¬
gründet , daß Silvela , der diesen Abend nach Madrid
in Familienangelegenheiten reist , in der spanischen Bot¬
schaft ersetzt werden soll ; derselbe kehrt in 10 Tagen auf
seinen hiesigen Posten zurück. Als die „Agence HavaS "

Silvela 'S Abberufung anzeigte , telegraphirte derselbe so¬
fort nach Madrid und erhielt die Antwort , diese Mitthei¬
lung sei ohne allen Grund . — Die Session der General¬
rät he verlief bis jetzt ohne bemerkenSwerthe Zwischen¬
fälle . — Die öffentliche Versammlung für die Pariser
Gemeinderaths - Wahlen für den 4 . Mai war wenig
besucht und bot nichts ErwähnenSwerthes ; doch scheinen
die Opportunisten an Boden zu gewinnen . — Die Dele -

girten der Transvaal ' schen Republik trafen heute um
1 Uhr in Paris ein und wurden auf dem Nordbahnhofe
vom Ritter Mosendhal , dem Generalkonsul der Oranje -

Freistaaten und einer holländischen Deputation empfangen .
Unter den Anwesenden befanden sich auch mehrere Frauen ,
wovon eine , Frau van Hamel , dem Präsidenten Krüger
einen Blumenstrauß überreichte . Die Delegirten stiegen
im Grand Hotel ab , das sofort die transvaalische nebst
zwei französischen Flaggen aufhißte . Morgen werden die
Delegirten , die einen Handelsvericag mit Frankreich
schließen wollen , von Ferry empfangen werden und in
fünf Tagen nach Lissabon Weiterreisen .

Großbritannien .
London , 22 . April . In Dublin wurden gestern in der

Nähe des Phönixparkes Plakate vertheilt mit einer daran
befestigten gefüllten Patrone und der Aufschrift : Die un¬
bezwingbaren Jnvicibles werden ihre Rache haben . Gott
errette Irland !

— Im Unterbause erfolate heute die Spezialdebatte über
die Bieheinfuhr - Bill . Der Reaierungsantraa , welcher
vom Oberhause angenommen wurde , die Abänderungen deS Ar¬
tikel 1 zu verwerfen , wurde mit 185 gegen 161 Stimmen ver¬
worfen . Dodson beantragt die Vertagung der Debatte , um die
Stellung der Regierung betreffend die Vorlage neuerdings zu er¬
wägen . Brach protestirt namens der Opposition gegen die Ver¬
tagung , weil die Regierung dadurch andeute , daß sie die Vorlage
fallen lasten wolle . Der Antrag auf Vertagung der Debatte
wird angenommen .

— Die allgemeine Geschäftslage in England ist
traurig . Fast alle Industriezweige liegen darnieder und Tausende
von Arbeitern sind ohne Beschäftigung . Am meisten leiden wohl
die Schiffsbauer , von denen in Nord - und South - Shields etwa
15 .000 . am Tyne 10,000 und in Sunderland eine gleiche Anzahl
ohne Beschäftigung sind . Zahlreiche Eisenwerke stehen ebenfalls
still , und wo noch Arbeit vorhanden ist , suchen die Arbeitgeber ,
den Ueberfluß an unbeschäftigten Arbeitern benutzend , die Löhne
herabzusetzen . In Sunderland streike» die Maschinenbauer seit
10 Monaten . in den Clhdesdale Works haben etwa 600 Eisen -

und Stahlarbeiter wegen Lohnherabsetzung ihre Werkstätten ver¬
lassen , in London streiken die Schuhmacher . in Newport und
Preston die Maurer , in Nottingham die Weber , kurz, in fast allen
Industriezweigen steht eS so schlecht wie möglich auS . Bei den
Kohlenbergwerken sind die Arbeiterverhältnisse ebenfalls sehr un¬
befriedigend , da durch daS Stillstehen so vieler Fabriken die Nach¬
frage nach Kohlen sehr beschränkt ist.

Dänemark . ,
Kopenhagen , 22 . April . Die Ernennung des bisherigen

Gesandten in Petersburg , Kammerherrn v . Vind , zum
Gesandten Dänemarks in Berlin ist nunmehr erfolgt .
Zum Nachfolger desselben in Petersburg ist, wie es heißt ,
der Gesandte in Wien . General Kjaer , bestimmt .

Rußland .
St . Petersburg , 22 . April . Die Trauung der Groß¬

fürsten Constantin Constantinowitsch mit der Prin¬
zessin Elisabeth von Sachsen - Altenburg ist für den
27 . d . M . anberaumt . Am 28 . d . M . findet eine Theater¬
vorstellung statt , für den 1 . Mai ist eine Gratulationscour
in Aussicht genommen . Die Prinzessin ist mittelst Separat¬
zuges heute Nachmittag hier eingetroffen , vom Kaiserpaar ,
der Mutter , dem Bruder des Bräutigams , den Hofstaaten ,
dem Diplomatencorps und den Ministern am Bahnhöfe
begrüßt . Großfürst Constantin Constantinowitsch war der¬

selben entgegengefahren . Auf dem Bahnhofe war eine

Ehrenkompagnie des Jsmailow ' schen Leibgarde - Regiment »,
welchem der Bräutigam angehört , mit Fahne und Musik¬
corps aufgestellt . Vom Bahnhofe begaben sich die Fürst -

lichkeiten in vierspännigen Galakutschen nach dem Mar -

morpalaiS , wo die Gemächer für die Braut hergerichtet sind.

Türkei .
Konstantinopel , 22 . April . Das österreichische Krön «

prinzen - Paar besuchte nochmals den Stambul - Bazar ,
sodann das Kriegsministerium , woselbst es einer Truppen¬
parade beiwohnte . Abends fand ein Bankett an Bord
de- „Miramar " statt , wo das Kronprinzen -Paar über¬

nachtet . Der „Miramar " geht um 2 Uhr früh nach
Mudania ab . Cs werden große Vorbereitungen getroffen .

Ggypte ».
Kairo , 21 . April . Mit Generalkonsul Baring hat sich

auch General Graham nach London begeben . ES heißt ,
Baring kehre nicht zurück und Graham treffe anfangs
Juli wieder ein . In einer Konferenz der hiesigen Gene¬

ralkonsuln wurde beschlossen, Nubar Pascha um die strikte
Handhabung der Quarantainevorschriften zu ersuche» .
Baring trat dem Beschlüsse bei, empfahl aber , jedes über¬
eilte Vorgehen zu vermeiden .

Kairo , 23 . April . Vormittags fand im englischen Ge¬

neralkonsulate eine Berathung statt , woran Egerton , Nubar

Pascha , Wood theilnahmen . Es wurde beschlossen, der

englischen Regierung die Absendung eines gemischten, aus

englischen und egyptischen Truppen bestehenden Cxpedi -

tionScorpS nach Berber anzuempfehlen . Dasselbe würde
etwa in zwei Monaten in Berber emtreffen .

Oroßtzerzogthum Waden .
Karlsruhe , den 23 . April .

Heute Vormittag hörte Seine Königliche Hoheit der
Großherzog mehrere Vorträge , empfing dann den Hof¬
marschall Grafen Andlaw und nahm die Meldungen nach¬
benannter Offiziere entgegen : des Rittmeisters von Ade¬
lebsen vom 2 . Badischen Dragoner - Regiment Nr . 21 , des
Hauptmanns von Stosch vom 3 . Brandenburgischen In¬
fanterie - Regiment Prinz Friedrich Karl von Preußen Nr . 64 ,
der Socondelieutenants von Horn vom 7. Rheinischen
Infanterie - Regiment Nr . 69 , von Henk vom Kaiser Franz -
Garde -Grenadier - Regiment Nr . 2 und Sieber I . vom
Brandenburgischen Füsilier -Regiment Nr . 35 .

Nachmittags fanden wieder Vorträge statt und dann
empfingen Seine Königliche Hoheit den Staatsminister
Turban zur Vortragserstattung .

Heidelberg . 22 . Avril . (Zu Ehren Ihrer Kaiser ! . Hoheit
der Erzherzogin Valerie ) , welche hente ihren 16 . Geburts¬
tag feiert , brachte gestern Abend der Männer - Gesangverein „ Cou -
cordia ", verstärkt durch Mitglieder der GesangSabtheilung der
„ Harmonie " , ein Ständchen bei Lampionbeleuchtung . Die Sänger »
eine Zahl von nahe an 80 Mann , hatten sich vor der Hauptfront
des Schloßhotels aufgestellt . Unter der Leitung des Hrn . Kapell¬
meister Heber wurden drei Chöre : „ Das ist der Tag des Herrn "

von Kreutzer , „ Fiühlmgsglaube " von Zimmermann und „ Wald¬
andacht " von Abt , vorgetragen . Zum Schluffe des Ständchens
brachte Hr . Heber ein Hoch auf die Erzherzogin Valerie auS .
Ihre Majestät die Kaiserin und Ihre Kaiserl . Hoheit die Erz¬
herzogin Valerie ließen hierauf Hrn . Kapellmeister Heber zu sich
bitte » . um ihm Dank und Anerkennung auSzusprechcn . Etwa
um S Uhr vereinigten sich die Sänger zu einem Bankett im
Gartensaol der „ Harmonie ", zu welchem sich auch mehrere Herren
aus dem Gefolge der Kaiserin eiufandcn . Dasselbe nahm unter
Gesängen und Trinksprüchen einen sehr animirten Verlauf und
endete erst gegen den frühen Morgen . (Hdlb . Z .)

Mannheim , 22 . April . (Bad . SchifffahrtS - Assekuranz -
gesellschaft .) In der heute stattaehabten ordentlichen General¬
versammlung der badischen Schifffahcts - Bffekuranzgesellschaft
waren im Ganzen 150 Stimmen vertreten . Die Dividende pro
188S beträgt 144 M . Per Aktie, d . h . 42 Proz . des baar ringe -
zahlten Kapitals , gegen 35 Proz . des Vorjahrs . Die Bilanz
und die Gewinnvertheilung wurden einstimmig genehmigt .

8 Offenbnrg , 22 . April . (Die durch de » Frost vom
8. / 9. April verursachten Schäden ) in den Rebfeldem
haben sich namentlich in den niederen Lagen geltend gemacht .
Wo der Luftzug frei war , ist keiue Beschädigung zu ersehen.
Daß die seither anhaltend trübe Witterung mit einer Temperatur
von 3— 7 Grad der Minderung deS Frostschadens nicht dienlich
ist, scheint sicher zu sein. Inzwischen trat in großer Ausdehnung
ein unheimlicher Feind unserer Getreidearten , derRost auf .
Vom Rhein zum Gebirge sind die Weizenfelder allenthalben ro¬
stig , ja die Blätter dorren stellenweise ganz ab . Im Halbweizen
ist der Weizen meist, und der Roggen ganz frei davon . Der
Rostpilz zerstört die Oberhaut der Blätter und Stengel , hindert
diese Ernährungsorgane an der Ausübung ihrer Funktion , mit¬
telst der auS Boden und Luft aufgenommeoen , unorganischen
Nahrung die Pflanzenstoffe zu bilde« , und stört so die Entwicke¬
lung deS KorneS . wenn er eS auch nicht direkt zerstört , wie die
Brandpilze es thun . — Eine traurige Ueberraschung bot die
Natur am Morgen deS 19. April , der Boden , die Bäume und
Dächer dick voll Schnee . Ja unseren städtischen Anlagen waren
Aeste gebrochen nnd Sträucher zerrissen , wie nach einem schweren
Sturme . An vielen Stellen blieb der Schnee bis Abend liegen .
Wollen wir hoffen , daß die Kälte an und für sich nicht geschadet -
Groß genug ist der Schaden für üppige Roggen - und Weizen¬
felder , welche wie mit der Walze zu Boden gedrückt sind . Am
härtesten sind die in Blüthe stehenden RepSfelder mitgenommen »
deren üppige Stengel von nassem Schnee über einander - , leider
zum Theil abgedrückt sind . Noch mehr sind einzelne frei stehende
Triebe der Stengel geknickt Wenn die Nässe anhält , ist zu
fürchten , daß die zusammengeklebten Blüthenkronen faulen und
abfallen , ohne daß eine Befruchtung zu Stande kommt . Eine
Helle Nacht würde unberechneten Schaden bringen . Heute Abend
kämpfte die Luftströmung , wir hatten Westwind , und eS wäre sehr
zu wünschen » daß der Aequatorialstrom wieder die Oberhand ge¬
wänne , damit die Periode starker Abkühlung ihr Ende nähme
und die jedenfalls mächtigen , im Gebirge angehäuften Schnee¬
massen rasch und unschädlich sich wieder verlören . Eine bange
Zeit für den Landwirth und für den Rebbauern insbesondere !

XX LSrrach , 22 . April . ( Ausstellung . Witterung .)
Die dahier stattgehabte Ausstellung weiblicher Arbeitsschulen deS
Kreises Lörrach wurde gestern Mittag 12 Uhr geschloffen , nach¬
dem sie dem Publikum seit vorigen Freitag zugänglich gewesen
war . Der Besuch von hier und auS der näheren und ferneren
Umgebung war sehr gut , am Sonntag Nachmittag hatte derselbe
sogar solche Dimensionen angenommen , daß die Zirkulation öfters
zu stocken drohte . Doch wurde die Ordnung nicht im mindesten
gestört und eS ist überhaupt die ganze Ausstellung von Anfang
bis zu Ende in jeder Beziehung auf ' » glücklichste verlaufen . Ein -

müthig stimmen alle , die in der Sache urtheilen können , dahin
überein , daß die Ausstellung de» Stand deS Industries «- » !«

Wesens in unserem Kreise als einen recht guten , »um Theil
blühenden gezeigt hat . Daß auch schwache Leistungen einzelner
wenigen Schulen zu Tage traten , ist für jeden begreiflich » der
« riß , mit welchen großen Schwierigkeiten an gar manchem Ort
die Einführung , regelmäßige und regelrechte Ertbeiluo « deS

methodischen HandarbeitS -UnterrichS andauernd zu kämpfe » hat .
— Die Kälte in der Nacht vom 19. auf den 20 . d . M . hat . wie

übereinstimmend gemeldet wird , in unserer Gegend den Rebe «

nicht unbedeutend Schaden gebracht . Je nach der Lage ist der

Schade » größer oder geringer , in hiesiger Gemarkung , ferner i«

Weil » Haltingen , Oellingen , Efringen sind , wie berichtet wird ,
' /» bis zur Hälfte . ja bis ' /» erfroren . Doch dürfte daS noch

nicht mit Sicherheit zu übersehen sei» , und « ollen wir hoffen ,
daß sich die Sache später günstiger darstellt .

Theater und Kunst .
** Karlsruhe , 18 . April . (Kunst » otizeu .) Im Leip -

zig er Stadttheater hat der Lustspiel- Einafter „Frisch
gewagtisthald gewonnen " von Torvin nach dem Eng -

lichen deS I . R . Planche eine sehr freundliche Aufnahme ge¬

funden. — Die Nachricht, daß die Meininger eia Gastspiel m

Amerika zu geben beabsichtigen, wird neuerdings demeatirt . Am

wenigsten werden sie Lust habe» , an einer Bühne aufzutretea .



» o fit vielleicht Gefahr laufe » müßten , mit einer — Zwerg -

Schavsvielcrgesellschaft gemeinsam zu agiren , zu welcher Profo -

oation ihrer Kunst eine Marie Geißinger sich thasächlich hergeben
mußte . — Die vor kurzem mit großem Erfolg im Frankfurter
Opernhause in Scene gegangene Oper Lakm « von Delibes wird

nun auch im Dresdener Hoftheater einstudirt . — Bon den bisher
öffentlich genannten event . Nachfolgern Hiller ' S als städtischer
Kapellmeister und Direktor des Konservatoriums in Köln scheint
Gernheim die günstigsten Aussichten zu haben . — In Wien
erregt fortdauernd der polnische Tenorist MierzwinSki größte
Bewunderung . Die Direktion deS Hof - OperutheaterS hat mit
dem Sänger ein neues Gastspiel für die Zeit vom 7 . April bis
7 . Mai deS nächsten Jahre - abgeschlossen, welches die Rollen
deS Robert , Raoul , Prophet , Arnold , Manrico , Edgard , Her¬
zog (Rigoletto ) und RhadameS umfassen wird . Der Künstler ,
welcher diese Partien in deutscher Sprache singen wird , erhält
- er Abend 3000 FrcS . Honorar . Der Impresario Fischhof hat
MierzwinSki für eine dreimonatliche Tournte gewonnen , welche
Mitte diese » JahreS mit einem Gastspiele an der Berliner Hof¬
oper beginnt .

-s- Karlsruhe , 23 . April . (Ordenstein ' S Musikschu l e )
Obwohl die vor sechs Monaten hier von Herrn Ordenstein
gegründete Musikschule erst am 15 . September auS einer Kla¬
vierschule zu einem Konservatorium erweitert werden
sollte , hat die große Zahl der Anmeldungen schon jetzt die Er¬
weiterung der Anstalt nöthig gemacht , und die thatkräftige Unter -
stützung der Hohen Protektorin , Ihrer König ! . Hoheit der Groß¬
herzogin , und wohl auch der Stadtbehörden , läßt auch hin¬
sichtlich der Lokal- Frage eine erfreuliche Lösung erhoffen . Scho »
sind 6 auswärtige Zöglinge hier eingetroffen und weitere auf daS
Spätjahr vorgemerkt , obwohl die Anstalt bisher nur in den hie¬
sigen Blättern angekündigt war . Im Ganzen werden bereits
60 Schüler und Schülerinnen in der Anstalt unterrichtet , und da
der Klavierunterricht , der von den Herren Ordenstein , Fuhr ,
Siebenrock und Steinwarz und der Lehrerinnen Frl . Battlehncr ,
Krämer und Schaaff ertheilt wird , bereits alle Lehrer in Anspruch
nimmt , wird auch noch vr . v . Köber in Heidelberg und der hier
rühmlichst bekannte Pianist Max Pauer aus London vom Sep¬
tember an einen Theil deS Klavierunterricht » übernehmen . Auch
der Unterricht in Violine und Bioloncell hat bereit » mit 10 bi»
12 Schülern begonnen und für den Sologesang (Kammersänger
Jos . Hauser ) sind bi» jetzt 3 Schülerinnen angemeldet . An den
Vorträgen des Herrn vr . v . Köber über die „ Geschichte der
Musik " dürfte wohl auch weiteren Kreisen die Theilnahme ermög¬
licht werde» . So darf das musikalische Leben unserer Stadt von
dieser Anstalt wohl eine sehr erhebliche und solide Förderung er¬
warten .

( Grotzh . Hoftheater . ) In Karlsruhe . Donnerstag den
24 . April . 55 . Ab . - Borst . Roderich Heller , Lustspiel in 5
Akten von Franz v . Schönthan . Anfang ' /,7 Uhr .

Freitag den 25 . April . 56 . Ab .- Borst . DaS Glöckchen des
Eremiten , komische Oper in 2 Aufzügen nach dem Französi¬
schen des Lokroy u . Cormon . Deutsch von G . Ernst . Musik von
Nimö Maillart . Anfang ' /,7 Uhr .

Z 63 . öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer .
Tagesordnung auf Donnerstag den 24 . April , Vor¬
mittags 9 Uhr . 1) Anzeige neuer Eingaben . 3 ) Berathung
des ersten Berichts der Kommission zu der Vorlage , die
Erhebungen über die Lage der Landwirthschaft betr . Be¬
richterstatter : Abg . Klein .

Verschiedenes .
— Berlin , 17 . April . (Deutscher Offizicrverein .)

DaS Geschäftshaus de » Armee - Konsumvereins ist mit diesem
Monat eröffnet worden und nunmehr vollkommen eingerichtet .
Es befindet sich in der Dorotheenstraße Nr . 77. Die Räume im
Erdgeschoß dienen als Bureaux , während sich im ersten Oberge¬
schoß die Verkaufsräumlichkeiten . Werkstätten u . s. w . befinden .
DaS Ganze ist mit großem Geschmack eingerichtet . Die Anzahl
der Bereiusmitglieder beläuft sich schon auf 16,000 und nimmt
täglich zu . Uniformen , Militäreffekten , Sattlerwaaren , Civitbe -
kleidung » Toilettengegenstände , Jagdutensilicn u . s . w . werden
dort zu „ Konsumpreisen " gekauft . Einige bedeutende Schneider¬
meister Berlins find mit dem Offizierverein in Kartellverband
getreten , andere dagegen , welche von dem Verein einen schädi¬
genden Einfluß auf das Gewerbe erwarten , haben sich entschieden
geweigert , mit dem Verein gemeinschaftliche Sache zu machen .

— Leipzig , 17. April . (Tauchuitz ff .) Gestern Vormittag
starb hier hochbetagt der letzte Vertreter einer berühmten hiesigen
Buchhändler - Firma , der Firma Karl Tauchoitz . welche
zuletzt wegen Verkauf » ihrer Verlagsartikel allerdings nur dem
Namen nach noch existirte. Der Heimgegangene , Karl Chri¬
stian Philipp Tauchnitz , war der Sohn deS Begründer »
dieser Verlagshandlung . Sein Vater Karl Christof Traugott
Tauchnitz hatte , nachdem er eine gute Schulbildung genossen und
daun an dem Buchhändler Unger in Berlin einen trefflichen Lehr¬
meister gehabt , 1796 in Leipzig eine eigene Druckerei , 1798 dazu
noch die Verlagshandlung begründet . Dank seinem Fleiße ge¬
langte da» Geschäft bald zu hohem Ansehen , 1800 fügte er noch
eine Schriftgießerei hinzu und sah sich so 1808 in der Lage , die
Erfüllung seine » Lieblingswunsches , der Herausgabe der griechi¬
schen und römischen Klassiker in gute » Ausgaben , größter Kor -
Nktheit und zu den billigsten Preisen , herbeizuführen . 1808 machte
er wenigstens den Anfang damit , und hiermit begann » für die
Autoren eine neue glänzende Aera , zumal Tauchuitz 1816 die
ersten Stereotypengießerei in Deutschland nach dem von Lord
Stanhop , in England eingeführten Verfahren errichtete » infolge
« essen er seine kleinen Klassikerausgaben in Sedezformat zu bi»
«ahin unerhört gewesenen Preisen liefern konnte . Die Antiqua wie
die griechischenund orientalischen Schriften erfuhren dank seinen Be¬
mühungen eine ganz bedeuten » ? Verbesserung . Außer zahllosen wohl -
feilen Ausgaben der Klassiker lieferte er aber auch Prachtausgaben
« sten Range » und größere wissenschaftliche Werke . Zu erster « ziihlen
U- a . seine Folio -AuSgabe von Theokrit (1821), die Ausgabe deS
- Oarmvn Xradioum Lnaoieääim llslousis « (1816), die in Gold »
uud Buntfarbendruck hergestellt war ; zu seine» hervorragendste »
typographischen Leistungen gehören auch die arabische Ausgabe
deS Korans durch Flügel , die Fürst 'sche Bearbeitung der Bux -
krff 'schm Concordanz , die stereothpirten hebräischen Bibel » von
Hahn « . s . w. Al » der Begründer deS Geschäft » Mitte Januar
1836 am Schlagfluffe starb (geboren war er am 29 . Okt . 1761
« der Nähe von Grimma ) , übernahm Karl Christian Philipp
Dauchuitz da » blühende Geschäft und führte e» im Sinne seines
Vater » weiter , während ein Jahr darauf auch Bernhard Tauch -

ein Neffe de» Begründer » der Firma Karl Tauchnitz und
vorwiegend als Herausgeber der Sammlung britischer Autoren
weltbekannt , sich in Leipzig etablirte . Karl Tauchuitz aber ver -
« rößertr noch d,s Geschäft seine» Vater », welcher beiläufig auch

zuerst Musikalie » zu stereothpireo versucht hatte : im Besitz einer
ausgezeichneten Bildung , verlegte er vornehmlich Bücher philo¬
logischen und theologischen Inhalt » , auch ließ er u . a . auf Ver¬
anlassung der Amerikanischen Mission in Syrien eine neue , dem
Geschmack der Orientalen gut anaepaßte Schrift schneiden u . dgl . m .
Da indeß seine Ehe kinderlos geblieben war , so verkaufte er anfangs
September 1865 de» Verlag sämmtlichcr Stereotyp -AuSgaben
griechischer und lateinischer Klassiker sowie den der Wörterbücher
an Otto Holtze in Leipzig , den theologischen Verlag aber au
Ernst Berndt ebenda und zog sich ganz in 'S Privatleben zurück.
Mit seinem Tode erlischt nun die eiost so hervorragende Leipziger
Verlagshandlung auch de« Namen nach.

L Mülhausen , 22 . April - (Eröffnung der Kunst¬
ausstellung . Vom Wetter . ) Die „Industrielle Gesell¬
schaft " . welche so vieles zu Verbreitung von Kunst und Wissen¬
schaft thut , hat zum 1 . Mai wiederum eine Kunstausstellung in
den Räumen des neuen Museums veranstaltet , die diesmal einen
ganz ausschließlichen Charakter trägt , denn zu ihr werden nur
Kunstwerke zugelaffeu , die von geborenen Elsässern , einerlei ob
sie hier zu Lande oder anderSwo ansässig , augefertigt worden
sind, mit Ausschluß aller Künstler von Beruf . Man erblickt also
io dieser Ausstellung nur , waS die Arbeit deS vornehmen Dilet -
tantenthums geschaffen , und es soll der Aussage Eingeweihter
zufolge io den meisten Fällen wahrhaft Hervorragendes sein.
Oelgemälde , Aquarelle , Kreide - und Federzeichnungen , sind haupt¬
sächlich in dieser etwa 500 Nummern umfassenden Ausstellung
vertrete « , weniger dir Plastische Kunst .

— (Schneefall und Frost .) Auch unser Oberelsaß ist am
Samstag und Sonntag , am elfteren Tage mit Schneefall . am
zweiten mit Frost überrascht worden . Hier in nächster Nähe der
Stadt hat , da die Temperatur nur wenig unter Null gesunken
war . der Frost unbedeutend , nur ganz zarten Pflanzen geschadet ,
doch laufen aus manchen Weingegenden trübe Berichte ein , da
mau schon die ganze Ernte verloren gibt -

— Wie « . 22 . April . (DieHinrichtungHugoSchenk ' S
und Schloss » rek » ' ) ist heute morgen vollogen worden , und
zwar ohne jedweden aufregenden Zwischenfall . Den gestrigen
Nachmittag und die verflossene Nacht verbrachten die Berurtheilten
Briefe schreibend und die Tröstungen des Pfarrer » cntgegen -
nchmend . Schloffarek empfieng einen länger » Besuch von seiner
Frau , seinem Schwager und seiner Schwester : er bat weinend
um Verzeihung und um einen nochmaligen Versuch , vom Kaiser
Begnadigung zu erlangen . Inzwischen war ein solches Begna¬
digungsgesuch schon vom Vertheidiger eingebracht , aber nach we¬
nigen Stunden mit dem Vermerk „ nicht stgnirt " zur Amtshand¬
lung zurückgekommen . Schloffarek beichtete und kommunizirte ,
er zeigte Reue und stete Sehnsucht nach geistlichem Trost . Schenk
hatte den Priester nicht verlangt , empfing jedoch den freiwillig
Eintretenden sehr höflich , zeigte ein völlig verändertes , sanfte »
Wesen , erklärte , er habe den Tod verdient , beichtete, kommunizirte
und schrieb den Rest der Nacht Abschiedsbriefe . Heute Morgen
um 7 Uhr fand die Urteilsvollstreckung im Leichenhof de» Land¬
gerichts statt . Der Scharfrichter Willenbacher mit 4 Gehilfen ,
sowie da» durch ein Militärspalier abgetrennte Publikum » etwa
120 Personen , warteten . Schloffarek wurde zuerst in Arbeiter¬
kleidung hereingeführt , da» Gesicht dem Publikum »ugewandt .
Nachdem ihm der Rock ausgezogen , sprach er laut : „ Gott ver¬
zeihe mir meine Sünden ! Auch Sie , meine Herren , verzeihen Sie
mir alle meine Missetaten : fluchet mir nicht, ihr Christen , fluchet
mir nicht wegen meiner Sünden , Amen !" Dann stieg er die
kleine Treppe zum Richtpflock hinauf , zitternd , aber doch uner¬
wartet gefaßt . Willenbacher vollzog die Hinrichtung rasch . Der
Tod trat nach etwa acht bis neun Minuten ohne häßlichen TodeS -
kampf ein. Nachdem der Tod festgestellt , ertönte eia neue » Kom¬
mando : Habt Acht ! Eine kleine Mannschaft verließ den Hof ,
um Schenk abzuholen . Nach etwa 5 Minuten erschien dieser in
SträflingSkleidung und wurde sofort , ohne Schloffarek zu sehe» ,
zum zweiten weiter vorn stehenden Pflock geführt . Er war ruhig
und gefaßt , verbeugte sich lächelnd vor der TerichtSkommission ,
sagte leise »um Pfarrer K - blitschek : „ Bitte , grüßen Sie meine
Frau ! " und stieg sicher die kleine Treppe hinauf . Schon mit
der Schlinge um den HalS wiederholte er zu Willenbacher : „ Bitte ,
grüßen Sie meine Frau !" Der Tod trat nach 3 Minuten ein.
DaS Gesicht , dem Willenbacher die Augen zudrückte , war nicht
verändert : es behielt den lächelnden Ausdruck . Darauf hielt der
Priester eine ganz kurze Ansprache an das Publikum : die Miffe -
that sei gesühnt , beide Menschenmörder seien reumüthig gestorben .
Nach einigen Gebeten wurde der Leichenhof geräumt . Die Ge¬
richteten bleiben eine Stunde hängen , worauf die Obduktion vor¬
genommen wird . Die ganze Urteilsvollstreckung machte in ihrer
Art einen würdigen Eindruck .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 23 . April . Reichstag . Abg . Büchtemann
begründet seinen Antrag über Pensionen für im Reichs¬
dienste beschädigte Cioilpersonen mit dem Grundsätze der
Haftpflicht . Abg . v. Köller sympathisirt mit der Tendenz
des Antrags , meint aber , die Mehrheit derer , die der
Antrag angehe , sei schon jetzt durch diskretionäre Voll -
machten der Verwaltung besser gestellt; die Liberalen
hätten , wenn sie e- so ernst mit der Peamtenversorgung
meinten , nicht das vorjährige Reichsbeamten - Gesetz zu
Falle bringen sollen. Abg . Richter will den Antrag nicht
parteipolemisch behandelt wissen , der Antrag ziehe seine
Konsequenzen aus der kaiserlichen Botschaft ; das Reich
als Arbeitgeber müsse den andern Arbeitgebern mit gute «
Beispiele vorangehen . Abg . v . Bernuth ist für den An -
trag . Der Kriegsminister weist nach , daß bei der von
Richter erwähnten Erschießung eines Arbeiters durch einen
Militärposten in der Hasenhaide das Verfahren der Mi¬
litärverwaltung ganz korrekt gewesen ; behufs der Unter¬
stützung der Wittwe habe es keiner parlamentarischen
Intervention bedurft . Der Reichstag verwies den An¬
trag Büchtemann an eine 21gliedrige Kommission.

Der Reichstag verwies den Antrag Czarlinski auf fa¬
kultative Zulassung der polnischen Sprache im Gerichts¬
verfahren an eine 14gliedrige Kommission. Die Abgg .
Witte , Uechtritz-Steinkirch , Unruhe -Bomst bekämpften den
Antrag , die Abgg . Windthorst , Rittinghausen und Grad
(Elsässer ) traten dafür ein.

Zum Antrag Stauffenberg betreffend Erhebungen über
die Zulässigkeit der Pcnsionsansprüche von Militärs , deren
im Kriege erlittene innere Dienstschäden erst nach dem
Präklusivtermin hervorgetreten , erklärt der Kriegsminister
unter dem Beifall des Hauses , ein diesbezüglicher Gesetz-
entwurf sei bereits dem Abschlüsse nahe , die Regierung
hoffe auf Zustimmung des Reichstags .

Berlin , 23 . April . Die Kommission für den Gesetz¬
entwurf über den Feingehalt der Gold - und Silberwaaren
begann heute die Generaldiskussion . Referent Karsten be¬
richtete über die eingegangenen Petitionen ; ihm persönlich
sei die Annahme des Gesetzes unmöglich. Korreferent
Perrot sprach sich dafür aus , entweder die Stempelberech¬
tigung auf geringere Feingehalte auszudehnen oder die
Stempelpflicht auf die schweren Gold- und Silbergeräthe
zu beschränken . Regierungskommissär Bödiker suchte
mehrere Angaben in den Petitionen der Gegner der Vor¬
lage zu widerlegen . Morgen Fortsetzung .

Verantwortlicher Redakteur: Karl Trost in Karlsruhe .

Familiennachrichten .
KarlSrnhe . Auszug a « S dem Staudesbuch - Register .
Eheaufgebot . 22 . April . Max Bayer vo» hier , Buch¬

halter hier , mit Sofia Hofmann von Lahr .
Todesfälle . 22. April . Christian , 3 M . 28 T . . V . :

Gerhardt . Dienstmann . — Amalie , Ehefrau von Weiohändler
Müller . 60 I . — Josef Scharpf , Wittwer , Kommissionär , 70J .

Witternngsbeodachtnngen der Meteor,logischen Station Karlsruhe .

April
22 Nach» » Uhr ' ) ! 746 .7
23 . Mr,s . 7Uhr ' ) 745 .8

„ Mit,s . » Uhr 744 3

,Barom. Lhermom .
in 0.
ff 3.5

-ff 1 .9
- ff ? . 1

Absolute Relative >
Feucht.

eit m
Bin » , Himmel.

bedeckt

' ) Regen . ' ) Schnee . Reg . ---- 4.9 mm der letzten 24 Stunde » .
Wafferstand deS Rheins . Maxau , 23. April . MrgS 3 .40 w,

gestiegen 3 om.

Witterungsaussichten für Donnerstag, 24 . April.
DaS kühle, trübe , zu Niederschlägen geneigte Wetter wird noch

weiter anhalten . Wctteruachrichten-Bureau Karlsruhe .

Wetterkarte vom 23 . April , Morgens 8 Uhr.
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Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 23. April 1884.
StaatSpapier, . IBuschtehrader

4°/, Reichsanleihe 103 /, Nordwestbahu
4°/o Preuß . Cons . 102 °/. . Elbthal
4°/, Baden in fl. 101' / , Hess . Ludwig
4«/, „ i . Mrk . 102' ,„ Lübeck-Buchen
Oester . Goldrente 85'/,Rechte -Oderufer

„ Silberr . 68' /, Gotthard
4°/,U »aar . Goldr .76 " /„ Loose , Wechse
1877er , Russen 94' /„ Oest . Loose 1860
ll . Onentanleihe
Italiener
EgYPter

Banken.
Kreditaktien 270
Discouto -Comm . 209 ' /,
BaSler Banker . 130' /,
DarmstädterBauk 155' /,
Wien . Bankverein 93' /.

Bahnaktie«.
Staatsbahn 267' /,
Lombarden 120'/,
Galizier 243'/,

S4 ' /„
68'/,.

168 .45
. » Land . 20 .40
. , Pari « 81 .05
. „ Wien 168 . 15

NapoleonSd 'or 16 .20
PrivatdiSconto 3 ' /,
Bad . Zuckerfabrik 112
Alkali Wester . 161

Rachbörse .
Kreditaktieu 269 ' /,
StaatSbah » 267 ' /,
Lombarden 120 ' /,
Tendenz : still .

Berlin .
Oest . Kreditakt . 542.

„ StaatSbah » 585 .50
Lombarden 245.50
DiSco .-Commao . 209 .10
Lamahütte 113 .60
Dortmunder 82 .10
Marienburger 81.
Böhm . Nordbahu —

Tendenz : —

Wie » .
Kreditaktien
Markuote »

Tendenz : —
Bart » .

5" - Anleihe
Spanier
EgYPter
Ottomane

Tendenz : —.

320.80
59.47

108 .22
61 '/.
346
676

Ueberficht der Wttter « « g . Die Wetterlage hat sich wenig verändert , lieber Eentraleurop , dauert bei schwacher, östlicher
bis nördlicher Luftströmung daS kühle , trübe Wetter mit Niederschlägen fort . In Deutschlaad ist die Temperatm im Westen und
Süden etwa« gesunken, sonst wen»« gestiegen, an der Küste liegt dieselbe bis zu 7 , i« Binnenland « bis zu 9 Grad unter der nor¬
malen . (Dentfche Serwarte )



? K 08 ? L 6 IV 8 .
E .29S.

Subscription
auf die

öyrocentige hypothekarische Anleihe
der

6
.

von NiAmtri
'

ntion KowerlcscliLll
im Betrage von

8 ÜOO OOÜ Nark I)oiil8o1lLi' üoi6li8 öliruii^.

Die G . von Kramsta sche Gewerkschaft in Kattowitz hat in Ausführung des Beschlusses der Gewerken-Bersamm-

lung vom 22. Januar 1884 aus Grund der nachfolgenden Bedingungen durch Vermittelung der Direction der Disconto-
Gesellschaft in Berlin eine hypothekarischeAnleihe im Nominalbeträge von 8000 OOOMk . D. R.W. ausgenommen, welche mit
5 Procent für 's Jahr in halbjährlichen Terminen am 1 . Juli und 1 .2 . Januar verzinslich und im Wege der Verloosung
innerhalb 20 Jahren rückzahlbar ist . Die Errichtung der Gewerkschaft und die Aufnahme der Anleihe erfolgten behufs
Auseinandersetzung der G . von Kramstaffchen Erben.

Die Anleihe ist eingetheilt in 6000 Partial - Obligationen I4t1 . ^ zu 1000 Mark und 4000 Partial - Obligationen
lütt . 3 zu 500 Mark.

Die Subscription auf den Betrag von Nom. Mark 8 000 000 findet am

«O tt TL. Ipitt 1884

in Berlin bei der Direktion der Disconto-Gesellschaft ,
in frsnickurl a. IR. bei dem Bankhause A . /l . von kolkoekilll L §ölme,
in Breslau bei dem Schlesischen Bank-Verein
während der üblichen Geschäftsstunden unter nachstehenden Bedingungen statt :

1) Die Subscription erfolgt aufGrund des zu diesemProfpectus gehörigen Anmeldungs - Formulars ,
welches auch von den vorgenannten Stellen bezogen werden kann . Einer jeden Anmeldungsstelle ist die Befugniß
Vorbehalten , die Subscription auch schon vor Ablauf jenes Termins zu schließen und nach ihrem Ermessen die
Höhe des Betrages jeder einzelnen Zuteilung zu bestimmen.

2) Der Subskriptionspreis ist auf 97 Mark für je 100 Mark Nominal-Kapital festgesetzt .
Außer dem Preise hat der Subscribent die Stückzinsen zu 5 Procent fü? s Jahr für den laufenden Zins¬

coupon vom 1 . Januar bzw . vom 1 . Juli 1884 bis zum Tage der Abnahme der Stücke zu vergüten .
3) Bei der Subscription muß eine Caution von fünf Procent des Nominalbetrages hinterlegt werden . Dieselbe ist

entweder in Baar, oder in solchen nach dem Tages -Course zu veranschlagenden Effecten zu hinterlegen , welche die
betreffende Subscriptions -Stelle als zulässig erachten wird .

4) Die Zutheilung wird sobald wie möglich nach Schluß der Subscription unter Benachrichtigung an jeden Zeichner
erfolgen. Im Falle die Zutheilung weniger als die Anmeldung beträgt, wird die überschießende Caution unver¬
züglich zurückgegeben.

5) Die Abnahme der zugetheilten Stücke kann vom 5. Mai d. I . ab gegen Zahlung des Preises (2) geschehen. Der
Subscribent ist jedoch verpflichtet :

Ein Fünftel des Nominalbetrages der Stücke spätestens bis einschließlich 29. Mai 1884
Zwei Fünftel „ „ „ „ „ „ „ 30 . Juni 1W4
Zwei Fünftel „ „ „ „ „ „ „ 30 . Juli 1884

abzunehmen . Nach vollständiger Abnahme wird die auf den zugetheilten Bettag hinterlegte Cautwn verrechnet ,
bezw . zurückgegeben . Für zugetheilte Beträge unter 10 000 Mark ist keine successive Abnahme gestattet, und find
solche bis zum 29. Mai 1W4 ungetrennt zu reguliren. ^

Bis zur Fertigstellung der definitiven Titel werden Jnterimsscheine für die Partial-Obligationen ausgegeben , welche,
von der Direktion der Disconto-Gesellschaft ausgestellt , gleich den definitiven Titel« mit Reichsstempel versehen find.

Berlin , Frankfurt a. M . und Breslau , im April 1884.

Direction der Disconto-Gesellschaft. von Rothschild L
SchlesischerVerein.

Druck und Verlag der G . Braun ' scheu Hofbuchdruckerei . (Mit einer Beilage .)
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